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Austausch Kindergarten und Schule
Schulkreis Eichholz: Daniela Vogt, Anthoneth Güggi, Klassenlehrpersonen

Im Schulkreis Eichholz bilden jedes Schul-
jahr ein Kindergarten und eine 1. / 2. Klasse 
eine Gruppe. Es werden mindestens zwei 
gemeinsame Aktivitäten organisiert, wie 
beispielsweise ein Waldmorgen, ein Vormit-
tag im Kindergarten oder in der Schule. So 
soll der Austausch zwischen Kindergarten 
und Schule gefördert werden. Die Kinder 
lernen sich gegenseitig kennen und die 
Kindergartenkinder kommen bereits vor 
Schuleintritt mehrmals – nebst Projektta-
gen und anderen Anlässen – in Kontakt mit 
dem Schulhaus Eichholz. Dies erleichtert 
den Kindern den Übertritt in die 1. Klasse. 
Die Schülerinnen und Schüler freuen sich, 
Kinder, die sie aus ihrem Quartier kennen, 
Geschwister und ihre ehemaligen Kinder-
gartenlehrpersonen wiederzusehen. Bei 

diesem Austausch übernehmen die grös-
seren Kinder eine Vorbild- und Helferrolle. 

Die Klasse 2c war dieses Schuljahr mit 
dem Kindergarten Ruffini im Tandem. Für 
den zweiten Austausch kam der Kindergar-
ten in die Schule. Die Kinder freuten sich 
sehr darauf – denn für sie ist dies immer 
wieder ein Highlight. In der Schule ange-
kommen, sang die Kindergartenklasse uns 
ein Lied vor, das sie vorbereitet hatte. Dann 
hörten wir alle gemeinsam eine Geschichte. 
Anschliessend machte immer ein Kinder-
garten- mit einem Schulkind zusammen 
eine Zeichnung. Nach einem gemeinsamen 
Znüni draussen haben wir diverse Pausen-
platzspiele gespielt. Zum Abschied mach-
ten wir einen grossen Kreis und sagten auf 
Wiedersehen.

Zauberschule
Schulkreis Halden: Corinne Crausaz, Klassenlehrperson

Die beiden Halden-Klassen 1h und 1i 
haben zusammen eine kleine Zauber-
schule gegründet! Zaubern – ein 
spannendes Thema, das viele Sinne 
weckt und die unterschiedlichs-
ten Zugänge schafft. Zusam-
men begeben sich die beiden 
Klassen über mehrere Wochen 
in die Welt der Zauberei und 
erarbeiten das Thema fächer-
übergreifend. Die Geschichte 
des Zauberlehrlings oder die-
jenige des Zauberers Zabo, das 
Herstellen eines eigenen Zauber-

stabes, kleine Zauber-
rätsel und magische 

Rechenaufgaben, 
unser Zauberlied, 
das Einhalten von 
Zauberregeln, und 
natürlich – das 
ZAUBERN selbst er-
lernen: All dies und 
noch mehr gehört 
zu unserer kleinen 

Zauberschule.
Mit viel Freude, 

Staunen und Lachen 
sind die Kinder voll 

dabei und lernen dabei 
spannende Zaubertricks, wel-
che sie dann auch präsentieren 
und aufführen. Krönender Ab-
schluss wird bei beiden Klassen 
der «zauberhafte Abend» sein, 
wo unsere Zauberlehrlinge mit 
ihren Familien in unsere Zau-
berschul-Geschichte eintau-
chen, einen magischen Abend 
schaffen mit Musik, Theater, 
Zauberei und Zaubertränken…

Ein Schüler übt den Bechertrick.

Vignettengeschichte zum Zauberlehrling.

Zu Besuch im Alterszentrum Kastels
Schulkreis Kastels:  Nicole Bucher Möri, Klassenlehrperson

Die Klasse 5f besuchte die Seniorinnen und 
Senioren im Alterszentrum Kastels. Gemein-
sam wurde gemalt, geschnitten, geklebt 
und Kordeln gedreht, um das Alterszentrum 
sommerlich zu schmücken. Alle waren eifrig  
bei der Arbeit und es war sehr schön zu 
beobachten, wie sich die Bewohnerin-
nen und Bewohner und Schulkinder über 
verschiedenste Themen unterhielten. Die  
Kinder hörten gespannt zu, als die Seniorin-
nen von ihrer Schulzeit erzählten, und diese 
wiederum staunten über die Geschichten 
der Schulkinder. Wir unterhielten uns auf 
Deutsch, Italienisch und Französisch und 
genossen dazu ein leckeres Zvieri. Es ist 
wichtig, dass die Kinder respektvoll mit 
anderen Personen umgehen, und ich hof-
fe, dass sie nun gelernt haben, im Alltag  

Rücksicht auf andere Menschen zu nehmen. 
Für die Bewohnerinnen und Bewohner 
brachte der Besuch eine tolle Abwechs-
lung. Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
Miriam Affolter und dem restlichen Team 
der Aktivierung, welches uns diesen Besuch 
ermöglicht hat. Es war ein sehr schöner 
Anlass, den wir sicher wiederholen werden. 

Ein bi(e)linguer Klassenaustausch oder ein  
gelungener Sprung über den Röstigraben
Sek 1: Nadine Gangi, Fachlehrperson Französisch

Am Morgen des 13. Mai wartete die Klasse 
Sek E IIa am Bahnhof Biel erwartungsvoll 
auf ihre Partnerklasse aus der Westschweiz. 
Auf dem Programm stand ein bereichernder 
Klassenaustausch zwischen der 8. Klasse  
aus Grenchen und einer Klasse aus dem Col-
lège in Cugy (Kanton Freiburg). Ziel dieses 
Austauschs war es, die Sprachkenntnisse der 
Schülerinnen und Schüler in authentischen 
Situationen anwenden zu können und inter-
kulturelle Kompetenzen zu fördern.

Der Kontakt zwischen den beiden Klas-
sen konnte über die Plattform «Movetia» 
geknüpft werden. «Movetia»  finanziert und 
fördert im Auftrag von Bund und Kantonen 
Austauschprojekte im Bildungsbereich. 

Vor dem Treffen fanden während des 
Schuljahres bereits verschiedene Aktivitä-
ten zum gegenseitigen Kennenlernen und 
Kommunizieren statt:

Die Schülerinnen und Schüler schrieben 
in ihrer Muttersprache ein Porträt über sich 
selbst und stellten sich vor. Das ermöglichte 
der Partnerklasse, authentische Texte in der 
Zielsprache zu lesen und so einen ersten 
Einblick in die Persönlichkeiten der anderen 
zu gewinnen.

In Gruppen erstellten die Klassen Prä-
sentationen in der Zielsprache, in denen sie 
ihre Schule, ihre Gemeinde und den Kanton 
vorstellten. Diese Präsentationen förderten 
nicht nur die Sprachkompetenz, sondern 
auch das Verständnis für die jeweiligen 
Regionen und ihre Unterschiede. 

Dann fand im Frühling das grosse Tref-
fen in Biel statt. Die Vorfreude war bei allen 

gross, aber auch die Unsicherheit, wie das 
Treffen verlaufen würde, war zu spüren. 

Der Tag in Biel begann mit Aktivitäten, 
um die Kommunikation zu fördern und 
die sprachliche Barriere zu überwinden. 
Ziel war es auch, die 50 Jugendlichen noch 
besser miteinander vertraut zu machen und 
ihre Sprachfähigkeiten zu stärken. Es wur-
den verschiedenste Spiele durchgeführt, 
bei denen sie sich in der Fremdsprache 
verständigen mussten. Nach der Mittags-
pause am See machten die Schülerinnen 
und Schüler in sprachgemischten Gruppen 
eine Rallye durch Biel, bei der sie die Stadt 
erkunden und gemeinsam Aufgaben lösen 
konnten.

Der Tag verging wie im Flug, und am 
Ende hiess es leider schon wieder, Abschied 
zu nehmen und «au revoir» zu sagen. Es war 
ein sehr gelungener Tag, der von vielen po-
sitiven Erlebnissen geprägt war.

Dieses Austauschtreffen bot den Schü-
lerinnen und Schülern nicht nur die Gele-
genheit, ihre Sprachkenntnisse praktisch 
anzuwenden, sondern auch neue Freund-
schaften zu knüpfen und ihre sozialen 
Kompetenzen zu stärken.
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